
 

 

 

 

 

 

Vorschlag und Konzept für ein Projekt ab dem Sommersemester 2016 

 

Un_Möglichkeiten kritischer Sozialer Arbeit 

 

 

 

 

 

 

 

Die Initiative zu diesem Seminar geht von einer Studierendengruppe aus:  

Melina Bondzio-Becker, Greta Germanotta, Johanna Klant, Linda Isabell Manuel, Paulina 

Luisa Martinez Moreno, Michele Riedelsheimer, Aiko Takahashi, Esra Teper, Caroline Wolff 

 

Dozent_innen: 

Prof. Dr. Nivedita Prasad und Prof. Dr. Swantje Köbsell 



 

1. Inhalt und Zielsetzung 

Die Idee unseres Projektmoduls entstand aus dem gemeinsamen Interesse an 

Handlungsmöglichkeiten der kritischen Sozialen Arbeit. Als zugrunde liegende Tatsache 

sehen wir, dass wir uns in gesellschaftlichen Strukturen bewegen, die von Macht und 

Herrschaft durchdrungen sind. Als Menschen sind wir in diese Strukturen eingebunden, in 

ihnen sozialisiert und können uns demnach nicht aus eben diesen lösen. Wir möchten uns 

daher selbstreflexiv mit sozialer Ungleichheit, herrschenden Machtverhältnissen und ihrem 

Zusammenwirken auseinandersetzen. Dabei wollen wir diese verstehen lernen und transparent 

machen, um jene Strukturen nicht zu stabilisieren und (re)produzieren. Wir wollen 

insbesondere auf Erkenntnisse aus folgenden wissenschaftlichen Bereichen zurückgreifen: 

• Cultural Studies 

• Critical Whiteness 

• Disability Studies 

• Gender - Queerstudies 

• Intersektionalität 

• Kapitalismuskritik 

• Postkoloniale Theorien 

• Rassismuskritische Theorien 

 

Sozialarbeiter_innen sowie Soziale Arbeit sind Teil dieser gesellschaftlichen 

Machtverhältnisse. Durch ihr Agieren tragen sie zur Stabilisierung oder auch zur Veränderung 

des gesellschaftlichen Status Quo bei. Wir fragen uns: wie kann im Hinblick darauf die Rolle 

der Sozialen Arbeit gestaltet werden, wenn sie nicht als Korrekturinstrument für 

Abweichungen sondern als Instrument für gesellschaftlichen Wandel verstanden werden soll? 

In der Praxis tätig bewegen wir uns als Sozialarbeiter_innen in dem Spannungsfeld zwischen 

trägerverordneten Arbeitsaufträgen, gesellschaftlich-restriktiven Handlungsrahmen sowie 

einem Professionsauftrag. Unser Wunsch ist es, für dieses und innerhalb dieses 

Spannungsfeldes kritische Handlungsmöglichkeiten der Sozialen Arbeit zu erlernen, um die 



 

(Re-)Produktion der beschriebenen Strukturen wahrzunehmen und nach eigenen Kräften 

verhindern zu können.  

Wir wollen das Seminar als einen Raum verstehen, in dem praxisnahe sowie theoretische 

Auseinandersetzung mit verschiedenen Lernzugängen möglich ist. Dazu sollen Menschen aus 

emanzipatorischen, sozialen Projekten mit gesellschaftskritischem Blick eingeladen werden. 

Im Austausch mit diesen in der Praxis handelnden Personen sollen von ihnen erprobte sowie 

von uns entworfene kritische Handlungsoptionen diskutiert werden, um sie ins eigene 

Handeln integrieren zu können. 

Zudem ist es uns wichtig, dass wir eigene Gruppendynamiken bewusst thematisieren, um 

dabei stets Rückschlüsse auf soziale Dynamiken ziehen zu können. Um dies zu ermöglichen, 

wünschen wir uns einen sensiblen, respektvollen und offenen Umgang miteinander. 

 

2. Darstellung des Inhalts im Hinblick auf “Gendermainstreaming” und unter 

Berücksichtigung der “Interkulturellen Sensibilisierung”  

Dieses Projekt hat sich gegründet, um sich mit Konzepten wie “Gendermainstreaming” und 

“Interkultureller Sensibilisierung”, wobei wir eher den Begriff rassismuskritische 

Sensibilisierung verwenden,  kritisch auseinander zu setzen. Darüber hinaus soll auch eine 

Auseindersetzung mit Ableism stattfinden. Aus diesem Grund sind dies genuine Bestandteile 

des Projektes. Wir streben eine Sensibilisierung für intersektionale Perspektiven auf 

verschiedene Macht- und Herrschaftsformen an und möchten beispielsweise nicht mit 

sogenannten interkulturellen Konzepten arbeiten.  

 

3. Verteilung der Inhalte auf die Semester 

Erstes Semester:  

• Auseinandersetzung mit verschiedenen Macht- und Herrschaftsverhältnissen: Dabei 

sollen die Bereiche je nach Interesse der Teilnehmer_innen gewählt, ergänzt und 

vertieft werden 

• Das Tripel-Mandat der Sozialen Arbeit 



 

• die Verknüpfung der oben genannten Punkte in der Praxis: Aus den Analysen der 

gesellschaftlichen Macht- und Herrschaftsverhältnissen Konsequenzen in der Praxis 

finden (beispielhaft kann u.a. Sexarbeit in diesem Rahmen als Bereich Sozialer Arbeit 

betrachtet werden) 

• Vor dem Praktikumssemester: Vorbereitung auf das Praktikum bezüglich der 

kritischen Perspektive, mit welcher wir ins Praktikum gehen können. Was möchten 

wir besonders beachten?  

Zweites Semester: 

• Praktikumssemester 

• Zwischenzeitliches Zusammenkommen für einen Austausch über die Praktikumsstelle 

bezüglich Methoden der kritischen Sozialen Arbeit, die dort verwendet werden bzw. 

nicht verwendet werden 

Drittes Semester: 

• Evaluation der Praktika bezüglich Methoden der kritischen Sozialen Arbeit 

• Erlenen und Entwickeln von konkreten Handlungsoptionen kritischer Sozialer Arbeit 

wie beispielsweise Öffentlichkeitsarbeit, Lobbyarbeit, Kampagnenarbeit und 

Whistleblowing 

• Entwicklung eigener Projektideen 

Viertes Semester:  

• Raum für Vertiefung 

• Projektideen konkretisieren 

• Evaluation 

• eventuelle Vorbereitung Bachelor-Arbeiten 

 

 

 



 

 

 

4. Arbeitsfelder und Praktikumsplätze 

• ABqueer e.V. 

• Antidiskriminierungsnetzwerk Berlin des TBB, (ADNB) 

• Albatros gGmbH 

• Amnesty International 

• August Bebel Institut, historisch-politische Jugendbildung 

• ARIC antirassistisch-interkulturelles Informationszentrum 

• Asylbewerber_innenheimMaxieWander Straße 

• Ban Ying e.V. 

• Berlin Arbeitsgemeinschaft gegen sexuellen Missbrauch an Mädchen 

• BBZ, Beratung und Betreuungszentrum für junge Flüchtlinge 

• Behandlungszentrum Folteropfer, insbesondere Wohngruppe 

• Bff, Bundesverband Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe 

• Berliner Entwicklungs-politischer Ratschlag (BER) 

• Berlin Postkolonial e.V. 

• Borderline Europe 

• Deutsches Institut für Menschenrechte 

• Dissens e.V. 

• Diakonisches Werk Potsdam, Flüchtlingsberatung 

• Flüchtlingsrat Berlin e. V. 

• Flüchtlingsrat Brandenburg 



 

• Frauenhäuser Berlin/Brandenburg 

• Forum Menschenrechte 

• FFGZ, Das Feministische Frauen Gesundheitszentrum 

• Gladt – Gays und Lesbians im Migrationskontext 

• Hamburger Netzwerk "Mädchen und FrauenLesben mit Behinderung" 

• Haus der Wannseekonferenz, historisch-politische Bildung zum NS 

• Hydra e.V. Treffpunkt und Beratung für Prostituierte 

• Institut Mensch Ethik Wissenschaft, Disability Studies 

• Joliba interkulturelles Netzwerk 

• Initiative gegen Abschiebehaft c/o Antirassistische Initiative e.V. 

• KOK, Der bundesweite Koordinierungskreis gegen Frauenhandel und Gewalt an Frauen 

im Migrationsprozess 

• KuB, Kontakt- und Beratungsstelle für Flüchtlinge und MigrantInnene.V 

• Lara, Krisen- und Beratungszentrum 

• Lambda, queeres Jugendhaus 

• Lebenswege für Menschen mit Behinderung gGmbH 

• LES Migras, Antidiskriminierungs- und Antigewaltbereich der Lesbenberatung Berlin e.V. 

• Multitude e.V., gesellschaftliche Teilhabe von Geflüchteten und Migrant_innen 

• Malteser Migrantenmedizin 

• Medibüro, Büro für medizinische Flüchtlingshilfe 

• Medico International 

• Migrationsrat Berlin Brandenburg 

• mixed pickles e.V. 



 

• Pro Familia 

• ONA Zuff, Menschenhandel und Gewalt gegen Migrantinnen 

• Wildwasser e.V. 

• Reachout, Beratungsstelle für Opfer rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt 

• Subway e.V. 

• VIA Verbund gGmbH 

• Weglaufhaus »Villa Stöckle«, Verein zum Schutz vor psychiatrischer Gewalt e.V. 

• Xenion 
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